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Nachhaltigkeit an der Primarschule Steckborn
Schülerinnen und Schüler zeigten vollen Einsatz an den Projekttagen und Aktuelles zur geplanten PV-Anlage

Im Rahmen des Zweijahresmottos «Voller Energie – nachhal-
tig wömmer sii» kamen die Schülerinnen und Schüler in den 
Genuss von spannenden und lehrreichen Projekttagen zum The-
ma Biodiversität. 

In der dicht besiedelten Schweiz geht immer mehr Biodiversi-
tät verloren. Um dem Verlust der Artenvielfalt entgegenzuwir-
ken, haben sich die Schülerinnen und Schüler vom Hubschul-
haus ans Werk gemacht, um gemeinsam mehr naturnahe Flä-
chen für Pflanzen und Tiere zu schaffen.

Im Einsatz für Insekten, Krabbeltiere und Amphibien 

Wer in den vergangenen Tagen an der Schulanlage Hub vor-
beispaziert ist, konnte den Schülerinnen und Schülern der 3. bis 
6. Klassen bei der Arbeit zuschauen. Gut ausgerüstet mit Gum-
mistiefeln, Arbeitskleidern und Gartenhandschuhen standen sie 
jeweils am Morgen bereit und warteten auf die Anweisungen der 
Lehrpersonen und der Mitarbeitenden der Firma Allemann Na-
turgärten. Die erste Truppe musste zuerst an den verschiedenen 
Stellen mit Pickel, Spaten, Schaufel den Rasen abtragen und die 
Erde zur Vorbereitung auflockern. Dort durften die Kinder an-
schliessend verschiedene Pflanzen setzen, welche als Nahrung 
für allerlei Insekten dienen werden. Denn, so Gärtner Pascal 
Schweizer, «wie bei den Menschen bevorzugen die verschiede-
nen Tiere auch unterschiedliche Nahrungsmittel». 

Eine weitere Truppe sorgte um das Biotop dafür, dass der Zu-
gang für Amphibien einfacher wird. Zusätzlich wurden für die 
Tierarten verschiedene Überwinterungsquartiere geschaffen. 
Natürlich dauert es eine Weile, bis die Pflanzen gewachsen sind 
und es rundherum blüht. Aber schon jetzt können die Schülerin-
nen und Schüler stolz sein auf eine farbige, lebendige, abwechs-
lungs- und artenreiche Schulanlage, die sie eigenhändig mitge-

staltet haben. Das Amt für Raumentwicklungen unterstützt 
Gemeinden, welche sich bereit erklären, mehr naturnahe Flä-
chen im öffentlichen Siedlungsraum zu schaffen, finanziell. 
Auch Steckborn beteiligt sich an der Initiative «Vorteil natur-
nah». So entstehen über einen Zeitraum von mehreren Jahren 
im Ort verschiedene naturnahe Grünflächen, welche nicht nur 
durch üppiges Grün, blühende Wiesen und lebendige Hecken 
geprägt werden sondern auch widerstandsfähiger sind bei Hit-
ze oder Trockenheit.

Wassererlebnistage im Seeschulhaus

Zeitgleich zu den Projekttagen des Hubschulhauses fanden 
für die Kinder des Seeschulhauses Wassererlebnisvormittage 
am Bach statt. Die drei 1./2. Klassen sowie die Einschulungs-
klasse forschten während jeweils drei Stunden an der Feldbach-
mündung unter der Leitung einer Fachperson von Aqua Viva. 
Nebst vielen Bachflohkrebsen wurden unter anderem auch Flie-
genlarven, Egel und Würmer gefunden und unter die Lupe ge-
nommen. Alle jungen Wasserforscher gelangten schnell zur  
Erkenntnis, dass Bäche wichtige Lebensräume für unzählige  
kleine Tiere sind.

Aktuelles zur geplanten PV-Anlage Feldbachhalle

Im Moment läuft das Öffentliche Submissionsverfahren für 
das Projekt Photovoltaik-Anlage Feldbachhalle. Unternehmen 
können auf SIMAP die Unterlagen runterladen und bis zum 
22. September eine Offerte eingeben. Nach der Offertenauswer-
tung gemäss festgelegter Kriterien wird die Behörde der Primar-
schule darüber informieren, welcher Anbieter den Auftrag er-
hält.

Unter fachkundiger Leitung durften die Schülerinnen und Schüler der Primar-
schule Steckborn verschiedene Pflanzen setzen, welche als Nahrung für allerlei 
Insekten dienen werden.

An den Wassererlebnisvormittagen entdeckten die jungen Forscher in der Feld-
bachmündung Fliegenlarven, Egel und Würmer und nahmen diese sogleich 
unter die Lupe.

Spannendes Derby auf dem Emmig
Im Heimspiel erwartet die zweite Mannschaft des FC Steckborn am Samstag, 16. September, den FC Pfyn

Die zweite Mannschaft konnte letztes Wochenende gegen den 
Aufstiegsaspiranten FC Arbon den ersten Sieg einfahren. Somit 
ist das Team von Trainer Partheepan Kumararasa auf Kurs und 
scheint gerüstet für das mit Spannung erwartete Derby gegen 
den FC Pfyn. Ebenfalls gut unterwegs sind die C Junioren. Ge-
gen das Spitzenteam des FC Weinfelden-Bürglen ist der Mann-
schaft einiges zuzutrauen. 

Der Start der Samstagheimspiele gehört den Db Junioren. Ge-
gen den FC Märstetten wird ein Spiel auf Augenhöhe erwartet. 
Beide Teams befinden sich im Mittelfeld der Rangliste. 

Samstag, 16. September, 13.30 Uhr: FC Steckborn Jun. Db – 
FC Märstetten; 15.30 Uhr: FC Steckborn Jun. C – FC Weinfel-
den-Bürglen; 19.00 Uhr: FC Steckborn 2 – FC Pfyn; Montag, 
18. September, 20.00 Uhr: FC Steckborn Jun. B – FC Zuzwil, 
Mittwoch 20. September, 20.00 Uhr: FC Steckborn 1 – FC Am-
riswil.

Samstag, 16. September, 9.45 Uhr: Jun. F Turnier Sulgen; 
10.00 Uhr: Jun. E Turnier Frauenfeld; 12.30 Uhr: Jun. E Turnier 
Märstetten; Mittwoch 20. September, 20.00 Uhr: FC Münster-
lingen – FC Steckborn 2.

Homöopathie, Ölungen und Hawaiianische Massagen
Ein neuer Gesundheitspunkt ist in Steckborn eröffnet worden

Gesundheitspunkt, so heisst die neue Praxis für Homöopa-
thie und für Hawaiianische Massage und Ölungen, die am 
Samstag, 16. September, in der Ackerstrasse 9 mit einer kleinen 
Feier eröffnet. Es sind zwei Frauen, die gemeinsam ihre Praxis 
in den kleinen aber gemütlichen Räumen des Gesundheits-
punkts eröffnen. 

Stefanie Heider lebt seit zehn Jahren mit ihrer Familie in 
Steckborn und freut sich jetzt endlich in eigener Praxis als Ho-
möopathin in Steckborn zu arbeiten. «Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt gekommen um mich mit Freude, Leidenschaft und fast 
20-jähriger Erfahrung in Homöopathie hier in Steckborn selbst-
ständig zu machen. Als Homöopathin ist es mir wichtig, einen 

Menschen ganzheitlich zu erfassen und zu behandeln und nicht 
nur seine Symptome. Es gilt die Lebenskraft zu stärken und die 
Ursache für die Störung zu finden».

Über ihr Fachgebiet sagt sie: «Homöopathie arbeitet mit In-
formationen, die durch Globuli an den Körper weitergegeben 
werden. Diese regen die Selbstheilungskräfte an. Homöopathie 
ist daher eine sehr sanfte Methode, die im körpereigenen Rhyth-
mus arbeitet und keine Nebenwirkungen hat. Mein Schwerpunkt 
in der Homöopathie ist die Miasmatik. Hier wird neben allen 
Beschwerden auch die persönliche (Krankheits-) Geschichte 
und die der Eltern und Grosseltern mit einbezogen. Auf dieser 
Basis können vor allem chronische Erkrankungen und Erb-
krankheiten gelöst werden und das weitergeben von Familien-
themen wie Allergien, Krebs, Autoimmunerkrankungen und 
ähnliches unterbrochen werden. Homöopathie ist für Menschen 
jeden Alters geeignet». Am 9. und 23. November wird es zur 
homöopathischen Behandlung dieser Beschwerden Vorträge in 
Steckborn geben.

Gerda Fochs lebt und arbeitet seit einigen Jahren in Steck-
born. Sie hat ihr Angebot jetzt erweitert und bietet neben der 
Hawaiianische Massagen zwei weitere Methoden im Gesund-
heitspunkt an: Die Moksha-Ölung und die Amnanda Kur-Ölung. 
Moksha ist eine alte ayurvedische Heilkur und bedeutet «Weg 
der Freude». Die Behandlung hilft Traumastrukturen aufzu-
lösen, löst Blockaden und wirkt sich positiv auf den Stoffwech-
sel aus. Sie trägt zur Tiefenentspannung und Stressminderung 
bei. Die Moksha-Ölung ist keine Massage. Als Heilkur geht sie 
über einen Zeitraum von sechs Monaten.

Beide Therapeutinnen freuen sich, Sie am Samstag um 16.00 
Uhr im Gesundheitspunkt zu einem Begrüssungs-Aperó mit In-
formationen, Geschenkgutscheinen, musikalischen und kulina-
rischen Häppchen und Getränken begrüssen zu dürfen.

Stefanie Heider (links) und Gerda Fochs bieten mit dem Gesundheitspunkt in 
der Ackerstrasse 9 in Steckborn eine neue Praxis für Homöopathie, Hawaiia-
nische Massagen und Ölungen an. Diesen Samstag, 16. September, laden sie 
zu einem Begrüssungs-Apéro ein.

Die vielen Leserbriefe machen die 
Zeitung momentan wieder VÖLLER. 
Das ist SCHÖN und man könnte fast 
zum MESSI werden! Aber auch im 
Fussball macht eine Schwalbe be-
kanntlich noch keinen SOMMER. Zu-
erst müssten ja mal die WEIDEN-
FELLER über den MERTESACKER. 
Zumindest bei der Wasserfassung 
könnte ein BECKENBAUER für das 

SPARWASSER sorgen. Das Betriebsgebäude könnte man 
mit BALLACK streichen, dann sähe es auch wieder NEU-
ER aus und man würde den KAHN etwas auf Vordermann 
bringen. Da kann man dann auf ein BIERHOFF! Für die 
Möbel braucht es auch nicht die teuersten POLSTER. Klar, 
das Dach sollte zumindest vor REHAGEL schützen. Das 
gehört zum guten THON. Man muss ja nicht alles vergol-
den. PLATINI reicht auch. Aber so über den DAUM gepeilt 
sind die Kosten schon im HITZFELD. Jedenfalls muss der 
Platz BREITNER werden und DERWALL weiter weg vom 
Spielfeld rand. Diesbezüglich sind wir etwas LAHM. Hof-
fen wir mal es GOMEZ gut, sonst stehen wir da wie GÖT-
ZE!
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Gemütliche Erkundungsfahrt 
nach Grafenhausen

Seniorenausflug der Evangelischen und Katholischen  
Kirchgemeinden Steckborn vom 7. September

Schon beizeiten warteten die Seniorinnen und Senioren auf 
die Apfelcars von Madörin. Es benötigte zwei Cars für 77 Per-
sonen, welche von Vater und Sohn Madörin gefahren wurden. 
Bei herrlichem Wetter fuhren wir dem Untersee und Rhein ent-
lang bis Schaffhausen, wo wir die Deutsche Grenze überquer-
ten. Begleitet wurden wir von Bettina Kindschi, evangelische 
Pfarrerin, Margrit Rüedi, evangelische Pfarreimitarbeiterin, 
und Barbara Weinbuch, katholische Gemeindeleiterin, welche 
uns unterwegs den Segen gaben. Der Weg führte durch viele 
kleine Dörfer, durch schöne Landschaften und immer wieder 
machten die Carfahrer auf besonders Sehenswertes aufmerk-
sam. 

Angekommen im historischen Städtchen Blumenfeld genos-
sen wir zuerst den langersehnten Kaffee mit Gipfeli im Restau-
rant Bibermühle. Wer gut zu Fuss war, konnte zur St. Micha-
el-Kirche hoch spazieren, die andern wurden mit dem Bus 
chauffiert. Oben angekommen, spielte Hans Traber auf seinem 
Alphorn schöne Melodien. Anschliessend hielt Barbara Wein-
buch eine Andacht mit Gottes Segen. Danach ging die Weiter-
fahrt durch den schönen, aber auch kurvenreichen Schwarzwald, 
vorbei an der Sauschwänzlebahn, die den einzigen Kehrtunntel 
Deutschlands für sich beanspruchen darf. 

Feine Schwarzwälder Torte und imposante Miniaturwelt

Der Weg führte weiter nach Grafenhausen. Dort bekamen die 
Reisenden im Restaurant Tannenmühle ein feines Drei-Gang-
Menü serviert. Das Dessert bestand natürlich aus einer feinen 
Schwarzwälder Torte. Nach dem Mittagessen blieb genug Zeit, 
um die Gegend zu erkunden. Es gibt dort schöne Spazierwege 
und ein Tierpark mit verschiedenen Tieren, wie etwa eine 
Schnee-Eule und eine dunkel gefiederte Eule, Nandus, Gänse, 
Ziegen, Alpakas, Meerschweinchen, Häschen, ein Goldfasan, 
eine Forellen-Zucht-Anlage und vieles mehr. Ein Lädele durfte 
nicht fehlen, das gut besucht wurde und allerlei Souvenirs ver-
kaufte. Hans Traber liess es sich nicht nehmen, nochmals auf 
seinem Alphorn zu spielen und erfreute auch andere Touristen 
sehr.

Kurz vor 15.00 Uhr ging die Fahrt zurück in die Schweiz, 
durch das Weinbaugebiet Klettgau mit den vielen Reben. Nach 
der Grenze in die Schweiz führten uns die Chauffeure nach Neu-
hausen in das bekannte Smilestones, die Miniaturwelt. Gezeigt 
wird das Appenzellerland, Stein am Rhein, Schaffhausen, der 
Rheinfall, das Berner Oberland.

 Interessiert schauten die SeniorInnen diese wunderschöne 
Anlage an. Nach dem Besuch waren alle zu Kaffee und Nussgip-
fel eingeladen. Wer noch etwas frische Luft schnappen wollte, 
konnte zum Rheinfall hinunter spazieren, der im Moment viel 
Wasser führt.

Dann wurde es Zeit, den Weg nach Steckborn anzusteuern, 
wo alle gut gelaunt, vielleicht etwas müde, angekommen sind. 
Und so ging ein erlebnisreicher, sonniger Tag zu Ende und alle 
freuen sich auf eine schöne Reise im nächsten Jahr. 

Die Seniorinnen und Senioren aus Steckborn waren zu Besuch in der faszinie-
renden Miniaturwelt «Smilestone» am Rheinfall.


